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Im thematıschen OCUS dieser Dissertation (evangelisc) Hannover) steht die Entwick-
Jung des Begrılffs der „Nachfolge“, dıe unterschiedlichen Schattierungen reflektiert,
gele. und gelebt wurde Lutherische Vorbehalte überraschen nıcht („rein inner'  oli-
sche Angelegenheit“, 3277 u.0 und Sind besonders gegenüber dem Verdienst-Charakter
der katholischen mıitatio-Christi-Frömmigkeit hıstorısch auch verständlich Horizont
der Relıgionspädagogischen Beıträge achtet der Rezensent Folgenden weniger auf
die theologische Entfaltung der Nachfolgethematik, sondern auf dıie religionspädagogi-
Sschen Ansätze (besonders be1 AUu2ustinus und Thomas Kembpis), die der Untertitel e1-
SCHS hervorhebt aDel WAar! 6S verfehlt, dus der Vergangenheıt eilige Rezepte eute
gewınnen wollen Denn solche Chnellschüsse dUus der waren der
postmodernen Sıtulertheit unsereTr Gegenwart Vergleich den Je unterschiedlichen
Bedingungen der früheren Uunde: wenig zielführen!
Milchner glıedert seine Ömmigkeıtsgeschichtliche rbei Teıle Der Teıl 1-6)
Sagl leider nıchts Kontext der gegenwärt:  1gen Forschungslage. Der Verfasser VOI-
STE. Kıirchengeschichte einseitig „als schıichte des der Welt f0!  irkenden Chris-
tus“, denn „Chrıstus Ist und bleıibt Gegenstand der Kırchengeschichte. “ (4f. u.0
ragwürdıg Ist, den egınn der TChe Dbereıts vorösterlich „1m Auftreten und der
Verkündigung des Jesus VOoN azareth“ (5) datieren. Im Teıl werden neutesta-
mentliche Nachfolge-Texte Kontext 16 Gottes, anderradıkalismus, synoptische
Evangelien, (nach)paulinische Schriften analysıert Der Teıl IC auf die
chrıften der Kirchenväter Justin, Ionatıus, Polycarp, emens VOoN Alexandrien, Tertul-
lıan, »DriaN, Ambrosius, Johannes Chrysostomos 1-92 Der umfangreiche Teıl
schäftı sıch mıiıt den chrıften AUu2ustins, primär - De cCatechızandis rudıbus“ (93
211) Hiıer vermisst De]l aller kenntnisreichen Literaturaufzählung dıie Auseinan-
dersetzung mıt bereıts vorliegenden katechetischen Untersuchungen. Um den Reflexi-
onshorizont Augustins weıten, sucht der Verfasser aus  1C: nach Ansätzen eiıner
innovatıven Imagologie der NeUeTEN (Religions)Pädagogik (165-21 Car.
tet spricht ß den Roman „Das Vorbild“ VON Stegfried Lenz, dann die Dereıts vieler-
OITS ewürdigten psychologisch-pädagogischen Entwürfe und Außerungen VOoNn

Bandura, Erık Erikson, Marıa Montessori, auch dıe Shell-Jugendstudie,
dann wleder dıe antıken Phılosophen Plato und Sokrates, analysıert schließlich ausführ-
iıch dıe bekannten Entwicklungsmodelle Von ean Pılaget und Lawrence O  er auch
Frıitz ser, Paul mMmünder und ames Fowler Im Teıl wird das Verständnis VON
Nachfolge frühen östlıchen und westlichen Mönchtum herausgearbeitet 213-268
bes Anachoreten, enedl Im Teıl wird der imitatio-Begriff inner'! derS
unter Bezugnahme auf Gregor VoN NysSSa, Gregor Gr. Y DIn der Bene:  er,
Zisterzienser, Franzıiskaner, Dominıkaner untersucht 269-333). Den SCHIUSS Dildet
Ua Elisabeth Reıl, Aurelıus Augustinus De catechizandis rudıbus Eın relıg1onsdidaktisches KOn-

ZCDL, St ÖOttilıen 1989
Religionspädagogische Beiträge 55/2005



162 Franz I rautmann
dıe Beschreibung der devotlo moderna 335-383, ohne ausdrückliche Berücksichtigungrelıgionspädagogischer e), besonders der Erbauungsliteratur (imitatioS Del
Thomas empis DIie eıt Fromme ungen Jetzt eben Platz INa-
chen Kreuz als königlicher Weg imme!l als Vorbild
Demut und Gehorsam Abschließen schematisiert der Verfasser sSeINE 1C| der
schıchte der Nachfolgetheologie eıner umfangreichen JT abelle (41 Beıispiele, 385-
394) und präsentiert sSeINE Ergebnisse(
Die ulle der Einsichten, dıe der Verfasser i{römmigkeitsgeschichtlich erhebt und teıil-
Welse als rel1g1onspädagogisc) relevant vorträgt, lassen sıch einer Rezension nıcht
annähernd aufzeigen und ANSCINCSSCH würdıgen Die Untersuchung zeigt, dass N sıch

dıe heutige Relıgionspädagogik (die siıch zunehmend sakularen Umfeld interkul-
TE| und interrelig1ös ausrıchtet) durchaus lJohnt, sich der Mühe der theologıschenucCKschau unterziehen. Jedoch oOht dıe 1e der hler untersuchten Personen
und das Vielerlei ihrer zeıtgebundenen Posıtionen eher verwiırren, sodass ihre erhoff-

relıgionspädagogische Relevanz bedingt nachvollziehbar wırd Wichtig jedoch ist
die Vergewisserung der eigenen spirıtuell-theologischen Urze em.: Was den Re-

regelrecht irrıtiert, SInd resolut-überscharfe ormulierungen, dıe das posıtıvesamtbı stören, z.B Wirkt „Immer 19l den heutigen Relıgionsleh-
ICIN, „Oder ist 6S lediglich !] en nıcht näher definierendes sSozlales Engagement, das
S1e Unterricht CAlıcher [!] Inhalte motiviert?“ 89) „Fernöstliche Religionen,
New Age, Jugendreligionen mıt okkulten Spielarten faseln !] eine Lehre (Leere) dıie
I11UT ihre eigenen InteressenSund Menschen ihren Sorgen und Abhängigkeiten
überhaupt nıiıcht wahrnımmt. “ Und die orsche Formulierung: 95  stliche Apo-
ogle ist heutigen angesagt. “ (90) Be1l der besonderen Berücksichtigung relıg1-
onspädagogischer Ansätze ingen solche Formeln „Was ist das E1ıgentliche

Christlıchen? Antwort Der aube, der durch die Liebe wıirksam wird.“
uch der emphatische Ruf nach „heilige[r] Begeisterung“ (189 u.0 Ist wenig freich
A ZUT Nachfolgethematik g1bt CS kaum eine Alternative, alles andere WAart als relıg1öser
Job und als relıg1öse second-hand-Ware anzusehen.“ (3) Schließlich Ist das agen über
dıie heutigen Relıgi1onsbücher einselitig-undifferenziert, dıe „JI1UT vollgestop mıit reinem
ugang kognitiven Prozessen | eINt Orilentierung eines Jungen Lebens u_
möglıch machen azıt uch WECeNNn dus Vergangenem keine Rezepte für
heute gewinnt, gelıngen dem Verfasser mıt seiner hıstorisch weılt annnı rbe1
auf Jeden Fall wichtige enkanstöße
Das dıe vorliegende Themenstellung wichtige griechisch-neutestamentliche Wort
XKOAOUBEIV sollte auch Bucheinband richtig geschrieben werden
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